
 

Die Atmosphäre dieses 7. AvD-Oldtimersalons war vergnüglich, entspannt 
und familiär. Sicherlich einerseits ein Verdienst des AvD-Wetters, 
andererseits auch des Gastgebers DaimlerChrysler in Wuppertal. 
Einen wesentlichen Beitrag dazu lieferte das AvD-Team. Mit Umsicht und 
Ruhe wurde diese große Veranstaltung organisiert und abgewickelt. 

 

 

 

  

Es begann am Vortag mit dem Hissen der Fahnen, dem Aufbau von 
Tischen und Bänken, dem Aufbau des Getränkestandes und der 
Essensausgabe.  
Getränke Schildberg brachte mit einem Borgward-Oldtimer-LKW das 
nötige Equipment und lieh es zu einem außerordentlich fairen Preis aus. 
Der AvD-Club Wuppertal steuerte die Adalbert-Pfanne bei.  



   

  
  

 

Neu war die Installation des Starttores, ausgeliehen beim 
Vorstandsmitglied Kleen. Peter Ortmann macht die erste Probefahrt 
hindurch.  

    
Und so sah der konkrete Start zur AvD-Schnauferl-Parade aus:  

   

      

  

  

  

  
  



  
  

      

   

      

 

Peter Ortmann am ersten Kontrollpunkt beim TÜV, der diesen 
Kontrollpunkt hervorragend organisierte.  
Jeder Teilnehmer erhielt eine TÜV-Autotasse, die nicht schlabbern kann.  
Ein großes Dankeschön an Herrn Zentarra.  

  
  Auch der zweite Kontrollpunkt am 

Geschwister-Scholl-Platz war 
hervorragend organisiert von den 
AvD-Junioren. 
Um den Wuppertalern eine 
Möglichkeit zu geben, die 
wunderbaren Fahrzeuge aus der Nähe 
zu betrachten gab es hier für alle 
Teilnehmer eine kleine Pause. 
Im Schatten der Bäume dort war das 
angenehm und die Gelegenheit wurde 
von einer sehr großen Zahl von 
Passanten genutzt.   

  
  



   

      
Die Siegerehrung des kleinen begleitenden Fragespiels wurde dann von der Daimler-Chrysler-
Marketingleiterin, Regina Junker vorgenommen, zusammen mit dem Ehrenvorsitzenden des Clubs, 
Lutz Roeder, und dem Vorsitzenden Klaus A. Küpper  
  

   

  
  

   

      

  

  

 Einer der Stars auf diesem AvD-Oldtimer-Salon war der Bugatti Grand Prix von 1927. Hier einige 
Details:  



 

  

   

 

 

  

  
  

   

  
  



  

Wieder andere Stars waren die 
Kinder, für die kleine Wettbewerbe 
und Spiele vorbereitet waren. 
Daß es Preise und Trostpreise gab, 
ist AvD-Tradition.  

  
  Und hier noch ein paar hübsche Schnappschüsse: 

 

   

      

 

 

 

      

   

      
      



  

Als die letzten Gäste heimfuhren 
begann für das AvD-Team der Abbau 
und das Aufräumen. 
Die AvD-Junioren waren hernach 
total erschöpft und erholten sich 
beim kühlen Fußbad. 

      

   

  
Der AvD dankt allen Beteiligten und Helfern für die Unterstützung und die gute Zusammenarbeit. 

DaimlerChrysler Wuppertal, Solingen, Remscheid 
TüV Wuppertal 
Stadtverwaltung Wuppertal 
AvD-Hauptclub 
Getränke Schildberg 
Team des AvD-Club Wuppertal 
   

 

  

 


